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Forum Mitte: 9.30 Uhr Rollatortanz, 10.45 Uhr
Yoga auf dem Stuhl, 14 Uhr Betreuungsgruppe
für Demenzerkrankte, 14 Uhr Videogruppe, 14
Uhr Schachgruppe.
Tischtennistreff Neustadt: 9.30 bis 11 Uhr,
Gymnastiksaal der Gemeindehalle Neustadt.
Forum Nord: 12 Uhr Mittagstisch.
Jakob-Andreä-Haus: 12 bis 13 Uhr Einkehr
am Mittag.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
13 bis 18 Uhr in der Düsseldorfer Straße.
WN Süd Vital: 13 bis 15 Uhr Kontaktzeit, Dan-
ziger Platz 8, 15 Uhr Hip Hop ab 8 Jahren (nur
angemeldete Kinder) im UG Danziger Platz 13,
16.30 Uhr Nordic-Walking-Treff am Schüttel-
graben an der Unterführung B14/29, 18 Uhr Li-
nientänze in der Rinnenäckerturnhalle.
Parkinson-Selbsthilfegruppe: 13.30 bis
14.30 Uhr Gymnastik, Rinnenäcker-Turnhalle.
Senioren-Tanznachmittag: 14 bis 17 Uhr in
der SV Vereinsgaststätte an der Hartwaldhalle,
Hartweg 49, Hegnach.
Haus- und Grundbesitzerverein: 15 bis 18
Uhr Beratung in der Fronackerstraße 22.
TSC-Staufer-Residenz Waiblingen: 19 Uhr
Wiedereinsteiger, fortgeschrittene Hobbygrup-
pe, Standard/Latein, Comeniusschule.
Schwäbischer Albverein Waiblingen: 19
Uhr Jahreshauptversammlung, Forum Mitte,
Blumenstr. 11.
Kulturhaus Schwanen: 19 Uhr „Broadway
Danny Rose (Woody Allen), ehemalige Thea-
tergruppe des Salier Gymnasiums, Winnender
Str. 4.
Meditatives Tanzen: 19.30 Uhr im Konrad Be-
ringer Haus in Bittenfeld.
Ü30 Spezial: 21 Uhr 80er/90er Party mit DJ
Andy, im Fritz.

Büchereien
Stadtbücherei: Stadtbücherei: 10 bis 18.30
Uhr geöffnet. Medientisch zur Ausstellung
„Toulouse-Lautrec“ - Französische Plakat-
kunst; bis 23. Februar; Ausstellung: Marvel, in
Gedenken an Stan Lee, Medien wie z.B. Spi-
der-Man, Iron Man u.a.; bis 23. Februar, Kurze
Straße 24.
Ortsbüchereien Beinstein, Hohenacker und
Neustadt: 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 8 bis 22 Uhr geöffnet
(Warmbadetag).

Museum/Ausstellungen
Galerie Schäfer: 10 bis 17 Uhr „Ausgesucht“,
Aquarelle von Ernst Eiting, Lange Str. 9; bis 23.
Februar.
Rathaus Bittenfeld: 8.30 bis 12.30 Uhr „Bit-
tenfeld Blüht Bunt(er) - kreativ“, ´Thema Arten-
vielfalt, Schulstr. 3; bis Ende Februar.
Kulturhaus Schwanen: 9 bis 16 Uhr und 17
bis 22 Uhr „Rapimage“, Zeichnungen und Öl-
gemälde von Julis Goerlich, Winnender Str. 4;
bis 28. Februar.
Seniorenzentrum Haus Miriam: 9 bis 19 Uhr
„Gemälde aus der Welt der wilden Tiere“, Ge-
mälde von Karl Zwolsky; bis 31. März.
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr „La Bohème. Tou-
louse-Lautrec und die Meister von Montmar-
tre“, französische Plakatkunst; bis 22. April.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr
Postkarten „Partie an der Rems“, Weingärtner
Vorstadt 20; bis 27. Oktober.

Nachtdienst-Apotheke
Viadukt-Apotheke, Weinstadt-Endersbach,
Strümpfelbacher Straße 6

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 14 bis 24 Uhr Notfallpraxis
im Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 2, oder 18 bis 7 Uhr Notfallpraxis
Schorndorf, Schlichtener Str. 105, beide zu er-
reichen unter � 116 117 (ohne Vorwahl).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr, im Rems-Murr-Klinikum Schorn-
dorf, Schlichtener Str. 105, Praxis: � 07181/
9 93 03 30 oder zentrale Rufnummer 116 117
Augenärzte: � 0 18 06/ 07 11 22, Hals-Na-
sen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18
Uhr bis Montag 8 Uhr in den Ambulanzräumen
der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-Murr-
Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1, oder
Notdienste unter � (0 18 06) 07 36 14 oder �
116 117 (ohne Vorwahl). Schlaganfall-Not-
dienst: Rems-Murr Klinikum Winnenden oder
Schlaganfallzentrum Rems-Murr-Klinik
Schorndorf unter � 112.

Heute inWaiblingen

Paten überstreichen Schmierereien
Ottfried Glas und Karl Angele kümmern sich um Sauberkeit in Unterführung in Geradstetten

Ottfried Glas (links) und Karl Angele (rechts) beim
ersten gemeinsamen Einsatz in der Rad- und Fuß-
weg-Unterführung unter der B 29 in Geradstetten.
Die Ausrüstung bekommen sie von der Gemeinde
gestellt, Bürgermeister Reinhard Molt (Bildmitte)
freut sich über das Engagement.

Foto: Gaby Schneider

unschönen Schmierereien wieder mit wei-
ßer Farbe zu übermalen.

Auch der BWV-Gemeinderat Karl Angele
geht als Anwohner der Rathausstraße regel-
mäßig durch die Unterführung und sagt:
„Ich rege mich da immer auf.“ Deswegen
wolle er jetzt Ottfried Glas unterstützen.
Die Gemeinde führt die beiden Männer jetzt
als offizielle Paten für die Unterführung.
Beim Fototermin mit der Presse haben sie
gleich losgelegt und die ganze Unterfüh-
rung frisch geweißelt. Außerdem haben sie
den Boden gekehrt. Die Gemeinde stellt da-
für das nötige Werkzeug, also zum Beispiel
Farbe und Pinsel.

Paten für Grunbach gesucht

„Für uns als Gemeinde ist die Hoffnung da-
mit verbunden, dass sich noch jemand fin-
det, der das Gleiche in Grunbach tun kann
und möchte“, sagt Bürgermeister Reinhard
Molt.

Auch dort gibt es eine Unterführung, in
dem Fall unter den Bahngleisen am Bahn-
hof hindurch. Auch dort würde die Gemein-
de den oder die Paten mit allem ausstatten,
was es braucht.

Remshalden (rma).
Die Unterführung unter der B 29 in
Geradstetten ist für ihre Wappen-Mosai-
ke bekannt. Diese hat vor Jahrzehnten
Ottfried Glas mit jungen Leuten vom
AusbildungszentrumBau gestaltet. Er
kümmert sich seither auch um die Sau-
berkeit der Wände dort. Ab sofort be-
kommt er Unterstützung.

Die Wände der Unterführung sind immer
wieder beschmiert mit Gemälden oder
Schriftzügen wenig talentierter Maler oder
Zeichner. Ernsthafte Graffiti-Künstler
nennen solche Schmierer „Toys“. Das eng-
lische Wort für „Spielzeug“ könnte man im
Jargon wohl mit „Dilettanten“ übersetzen.
Mit Kunst hat das, was regelmäßig an den
Wänden in der Unterführung prangt, jeden-
falls nichts zu tun – und es ärgert viele Leu-
te, allen voran Ottfried Glas.

Er hat vor vielen Jahren mit Auszubil-
denden vom Ausbildungszentrum Bau die
Wappenmosaike dort angebracht und ist
seitdem regelmäßig damit beschäftigt, die

Schon wieder Unfall an
Kreuzung in Grunbach

Remshalden-Grunbach.
Nachdem es schon am Mittwochabend an
der Kreuzung zwischen Brücken- und
Stuttgarter Straße in Grunbach einen
Unfall mit einem Polizeifahrzeug gege-
ben hatte (wir haben berichtet), hat es
dort am Donnerstagmorgen gegen 7.15
Uhr gleich wieder gekracht. Dabei wurde
ein 17-jähriger Motorradfahrer leicht
verletzt. Eine 26-jährige Autofahrerin
hatte ihn laut Polizei beim Linksabbie-
gen in die Brückenstraße übersehen. Der
Motorradfahrer wurde vom Rettungs-
dienst versorgt und kam zur Behandlung
in ein Krankenhaus. An den Unfallfahr-
zeugen entstand ein geschätzter Sach-
schaden in Höhe von rund 5000 Euro.

Kompakt

Waiblingen: Else Adlung zum 90. Ge-
burtstag, Visa Hendel zum 80. Geburts-
tag.
Waiblingen-Hohenacker: Horst Blatt
zum 80. Geburtstag.
Korb: Sigrid Buchmann zum 80. Ge-
burtstag, Edith Berrer zum 70. Geburts-
tag.
Kernen-Rommelshausen: Brigitte Wag-
ner zum 80. Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Sigrid Müller
zum 90. Geburtstag.
Schwaikheim: Christa Müller-Szauter
zum 75. Geburtstag.

Wir gratulieren

Waiblinger Sicht
� Für die Stadt Waiblingen hat Bau-
bürgermeister Dieter Schienmann
die Bürgerinformation in der Nachbar-
stadt besucht. Sein Eindruck: DieWest-
randbrücke ist primär ein städtebauli-
ches Projekt mit großer Bedeutung für
Remseck. Die verkehrlichen Auswir-
kungen seien nach heutigem Kennt-
nisstand gering.
� Ob sich durch den Bau an den Plä-
nen des Bundes für den Nord-Ost-
Ring etwas ändert? „Das ist Spekulati-
on, das kann ich nicht kommentie-
ren.“ Anders als die Remsecker sieht
Schienmann die Gefahr, dass die Brü-
cke überregionalen Verkehr anzieht:
„Das ist nicht auszuschließen.“

Westrandbrücke bekommt drei Spuren
Neue Neckarquerung in Remseck soll 40 000 Fahrzeuge täglich verkraften

zwei Ampelphasen über die Kreuzung ge-
langen. Das besagt die vorgesehene Aus-
baustufe D – sozusagen die Schulnote Vier
im Straßenbau. Auf die Frage, welche Aus-
baustufe denn die bestehende Brücke hat,
gibt Planer Uwe Blankenhorn die klare
Antwort: „F – das heißt sechs, unbefriedi-
gend.“ Sie soll zurückgebaut werden und in
Zukunft Radlern, Fußgängern, dem ÖPNV
und den Anliegern in Neckargröningen vor-
behalten bleiben.

Lärmschutzwände wie in Neckargröningen.
Den Weg frei machen für die Stadtent-

wicklung, den Verkehr aus den Ortsmitten
herausholen, insbesondere auch den
Schleichverkehr – das soll die Westrand-
brücke laut Schönberger leisten. „Nicht
mehr, nicht weniger.“ Ein Bürger erwähnte
in der Versammlung „unsere Freunde mit
dem Kennzeichen WN“, die das Nadelöhr
umfahren, die Cannstatter Straße durch Al-
dingen nehmen und sich dann wieder in den
Hauptstrom einfädeln würden. Maximal
Tempo 50 soll auf der als örtliche Lösung
gedachten Westrandbrücke erlaubt sein.
Die Anschlussstellen in Aldingen und Ne-
ckarrems werden mit Ampeln geregelt. In
der Stoßzeit sollen die Autos spätestens in

viele Kritiker auch dies wünschen würden.
Dies wiederum aus dem Wunsch heraus,
den Dauerstau im Nadelöhr ein für alle Mal
aufzulösen.

Nicht zuletzt sorgen sich die Bürgerini-
tiative „Wir für morgen“ und die Bewohner
des wohlhabenden Gebiets am Schlossberg
wegen des erwarteten Lärms und Eingrif-
fen in die ohnehin reichlich verbaute Land-
schaft. Sie fordern einen Bürgerentscheid.
Wie OB Dirk Schönberger jetzt ankündigte,
werden sich in einer Gemeinderatssitzung
Ende Februar alle Fraktionen dazu positio-
nieren. „Wir müssen beim Lärmschutz Lö-
sungen finden, sonst können wir die Brücke
nicht bauen“, sagte Birgit Priebe. Ideal sei-
en landschaftsbauliche Lösungen, nicht

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Kölbl

Remseck/Waiblingen.
140 Meter lang und 13 Meter hoch
wird sie den Neckar überspannen: die
neue Westrandbrücke in Remseck. Ei-
nen Vorentwurf fürs umstrittene Bau-
werk, das den Dauerstau auflösen
soll, hat die Stadt nun öffentlich vorge-
stellt. Für Waiblingen soll die Brücke
nach Aussagen des Planers zu einer
leichten Entlastung führen.

Seit Jahrzehnten drängt sich der Verkehr
zwischen Waiblingen und Ludwigsburg
durch das Nadelöhr Neckarrems und über
die überlastete Brücke aus den fünfziger
Jahren. Das könnte sich in den nächsten
Jahren ändern: Die von der Stadt Remseck
und dem Land Baden-Württemberg ge-
plante Westrandbrücke soll nicht nur den
Verkehr besser fließen lassen, sondern vor
allem Platz schaffen für das große Städte-
bau-Projekt der Neuen Mitte mit Rathaus,
Stadthalle, Mediathek, Einzelhandel, Ge-
werbe und neuem Wohngebiet. In einer
Bürgerversammlung mit mehreren Hundert
Besuchern präsentierte die Stadtverwal-
tung – und dabei maßgeblich die langjähri-
ge Waiblinger und seit zwei Wochen Rems-
ecker Baubürgermeisterin Birgit Priebe –
den Stand der Planung. Wie Priebe betonte,
zu einem sehr frühen Zeitpunkt, um die
Bürger einzubinden. „Aus fachlicher Sicht
müssten wir noch ein halbes Jahr warten.“
Viele Details sind noch zu klären, etwa die
sensible Frage des Lärmschutzes.

Schleichverkehr: „Unsere Freunde
mit demKennzeichenWN“

Dreispurig soll die Brücke sein. 250 Meter
flussaufwärts würde sie gebaut, etwa in der
Mitte zwischen der bestehenden Brücke
und dem Lidl-Markt in Aldingen. Fassen
soll sie rund 40 000 Fahrzeuge, womit sie
nach den Prognosen der Planungsgesell-
schaft ISTW den Bedarf im Jahr 2030 be-
friedigt, wenn die Neue Mitte gebaut ist –
und der Nord-Ost-Ring weiter auf sich war-
ten lässt. Für Waiblingen und Hegnach
würde das eine geringfügige Entlastung be-
deuten: 800 Fahrzeuge weniger – was mit
knapp 13 000 Fahrzeugen ziemlich genau
dem heutigen Stand entspricht. Weniger
günstig die Wirkungen für Fellbach: In und
aus Richtung Oeffingen erwartet Planer
Uwe Blankenhorn rund 1400 Fahrzeuge
mehr pro Tag. Unisono beteuern Stadtver-
waltung und Planer, die Westrandbrücke
werde keinen zusätzlichen überregionalen
Verkehr anziehen. Und Oberbürgermeister
Dirk Schönberger betont bei jeder Gelegen-
heit: „Die Brücke ist kein Ersatz für den
Nord-Ost-Ring.“

An dieser Frage scheiden sich allerdings
die Geister. Viele Brückengegner befürch-
ten, sie werde dazu führen, dass die Pläne
für den Nord-Ost-Ring für immer in den
Schubladen verschwinden. Um das zu ver-
hindern und um nicht zu viel Fläche zu ver-
brauchen, will die Stadt die Westrandbrü-
cke nicht noch größer bauen, obwohl sich Volles Haus bei der Bürgerinformation in der Aldinger Gemeindehalle. Foto: Kölbl

Waiblingen.
Der Waiblinger Gemeinderat berät am
Dienstag, 12. Februar, öffentlich über
den Beitritt der Stadt Waiblingen zum
Zweckverband „Breitbandausbau Rems-
Murr“. Die Sitzung beginnt um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen.

In Kürze

Waiblingen TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de

Nummer 33 – WNS2
Freitag, 8. Februar 2019B 2


